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Zum 41sten Mal kamen Ende April
auf dem B�rgenstock 125 Wissen-
schaftler aus Hochschule und Industrie
unter der  gide des diesj"hrigen Pr"si-
denten Bernhard Kr"utler (Universit"t
Innsbruck, *sterreich) zusammen – um
sich �berraschen zu lassen. Denn einer
langj"hrigen Tradition folgend war das
Tagungsprogramm auch dieses Mal
nicht vorab bekannt!
Das vom Pr"sidenten und dem Or-

ganisationskomitee (Hans-Beat B�rgi,
Universit"t Bern; Fran6ois Diederich,
ETH Z�rich; E. Peter K�ndig, Univer-
sit"t Genf; Klaus M�ller, Hoffmann-
La Roche; Philippe Renaud, Universi-
t"t Bern; Jay Siegel, Universit"t Z�rich)
zusammengestellte Vortragsspektrum
trug der Vielfalt der aktuellen For-
schung in der organischen Chemie
Rechnung und beleuchtete Aspekte der
Struktur, Synthese und Reaktivit"t
ebenso wie die Materialwissenschaften
und Nanotechnologie, funktionale Bio-
oligomere, die chemische Biologie und
sogar molekulare Evolution. Zwei
Posterpr"sentationen an vier Nachmit-
tagen boten dar�ber hinaus Raum f�r
ausf�hrliche Diskussionen.

Das Vortragsprogramm wurde von
Peter Seeberger (ETH Z�rich, Schweiz)
erAffnet, der eine lehrreiche Analyse
des Strukturraums von Oligosacchari-
den, skalierbare Monosaccharid-Bau-
steinsynthesen sowie die Leistungsf"-
higkeit und Grenzen der automatisier-
ten Oligosaccharidsynthese vorstellte.
Dar�ber hinaus demonstrierte er, wie
Mikroarrays aus oberfl"chenimmobili-
sierten Oligosacchariden (z.B. von He-
paransulfaten) hergestellt und genutzt
werden kAnnen und welche Wirkung
synthetische Impfstoffe auf Oligosac-
charidbasis in der Malariaprophylaxe
entfalten kAnnen.
Danach widmete sich Antonio

Echavarren (ICIQ Tarragona, Spanien)
der Edelmetallkatalyse. Er zeigte, welch
komplexe Cycloisomerisierungen und
Reaktionskaskaden von Eninen durch
Pt- und Au-Katalyse realisiert werden
kAnnen und schilderte, wie �ber Ligan-
denfeinabstimmung Au-Katalysatoren
optimiert und ungewAhnliche Reakti-
onspfade durch das Auftreten von Gold-
Carben-Komplexen erkl"rt werden
kAnnen.
Rainer Herges (Universit"t Kiel,

Deutschland) entf�hrte die Teilnehmer
in die Welt der MAbius-Objekte, um
dann die erste Synthese einer isolierba-
ren MAbius-aromatischen Verbindung
aus Tetradehydrodianthracen und dem
Cyclobutadiendimer sowie Studien zum
C17H17

+-Kation vorzustellen, f�r das er
ebenfalls einen MAbius-Grundzustand
erwartet. GekrAnt wurde der Tag von
einer abendlichen musikalischen Dar-
bietung des Krebskanons aus dem Mu-
sikalischen Opfer (J.-S. Bach), dessen
geschickte Notation auf einem MAbius-
Band ja zu einer von zwei Streichern
endlos spielbaren Version f�hrt!
Der n"chste Tag war den Material-

wissenschaften gewidmet. Chad Mirkin
(Northwestern University, Evanston,
USA) pr"sentierte einen parallelisierten
Ansatz zur Dip-Pen-Lithographie, der
die vieltausendfache Reproduktion von
mm-großen Strukturen durch Raster-
kraftmikroskopie(AFM)-Manipulation
ermAglicht. Die gezielte Herstellung
DNA-funktionalisierter Nanopartikel

erlaubte seiner Gruppe die Entwicklung
empfindlicher Assayformate f�r die
Bioanalytik. Mirkin berichtete zudem,
dass derartige DNA-Nanopartikel
�berraschenderweise auch die Zellwand
lebender Zellen ohne Transfektionsrea-
gentien penetrieren und Antisense-
Wirkung entfalten kAnnen!
Collin Nuckolls (Columbia Univer-

sity, New York, USA) schlug danach
eine Br�cke zur molekularen Elektro-
nik und stellte die Untersuchung leitf"-
higer organischer Einzelmolek�le vor,
die er in extrem schmale L�cken zwi-
schen leitf"higen Elektroden oder auch
den Enden von Kohlenstoff-NanorAh-
ren kovalent wie nichtkovalent ein-
spannt. Er berichtete zudem von der
Charakterisierung oberfl"chengebun-
dener Carbene an Ru-Metalloberfl"-
chen (stabil bis 160 8C) und die dadurch
mAgliche Vernetzung von Ru-Nanopar-
tikeln durch ringAffnende Olefin-Meta-
thesepolymerisation (ROMP).
Hermann Gaub (LMU M�nchen,

Deutschland) schilderte die kraftmi-
kroskopischen Untersuchungen, mit
denen seine Gruppe die Entfaltung von
Proteinen und die Assoziation von Mo-
lek�len charakterisiert. Er berichtete,
wie durch den Einsatz von DNA-Oli-
gonucleotiden eine hAhere Empfind-
lichkeit und Parallelisierung erzielt
werden kann, und demonstrierte
anhand kraftgekoppelter Azobenzole
das Prinzip eines molekularen, lichtge-
trieben Motors („Photo-Otto-Zyklus“).
Donald Hilvert (ETH Z�rich,

Schweiz) referierte �ber katalytische
AntikArper und ihre spezifische Opti-
mierung und Selektion �ber ein Ober-
fl"chendisplay an Hefezellen. Er be-
richtete weiterhin �ber molekulare
Evolution von aus dem Proteindimer
der Chorismatmutase abgeleiteten,
„halbierten“ Konstrukten. Das so er-
haltene Monomer weist viele Eigen-
schaften eines geschmolzenen K�gel-
chens („molten globule“) auf, was die
Aktivit"t aber nicht wesentlich beein-
tr"chtigt.
Der Vortrag von Morten Meldal

(Carlsberg Laboratory, Kopenhagen,
D"nemark) f�hrte auf das Gebiet der
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kombinatorischen Chemie. Die opti-
mierte Festphasensynthese von Verbin-
dungsbibliotheken ermAglichte es,
Assays direkt mit Zellen am festen
Tr"ger zu entwickeln. Meldal beschrieb
die kombinatorische Generierung von
nichtnat�rlichen Rezeptoren und Me-
tallopeptiden als chiralen Katalysatoren
und stellte ein neuartiges Verfahren vor,
das die Codierung und maschinelle
Identifizierung von einzelnen Polymer-
tr"gerk�gelchen �ber einen „Fingerab-
druck“ aus copolymerisierten fluores-
zenten Partikeln mAglich macht.
Im n"chsten Teil der Tagung stand

die pr"parative Chemie im Vorder-
grund. Shengming Ma (Institute of Or-
ganic Chemistry, Shanghai, China)
zeigte, wie Allene vielf"ltig f�r selektive
pr"parative Transformationen genutzt
werden kAnnen. Er pr"sentierte metall-
organisch induzierte Reaktionskaska-
den zu polycyclischen Ger�sten sowie
detaillierte Untersuchungen zu stereo-
selektiven elektrophilen Additionen an
Allene und zeigte, wie Allenylthioether
und –sulfoxide als difunktionale Syn-
thesebausteine fungieren kAnnen.
Ilan Marek (Technion, Haifa, Israel)

trug �ber die Verwendung chiraler 3,3-
disubstituierter Allylmetallverbindun-
gen zur Generierung quart"rer stereo-
gener Zentren vor. Er beschrieb auf
nachvollziehbare Weise die Entwick-
lung chiraler Sulfoxid-Hilfssubstituen-
ten zur Verhinderung metallotroper
Verschiebungen und zur Stereoindukti-
on. Die entsprechenden Reagentien
kAnnen sogar in einer metallorgani-
schen Mehrkomponenten-Eintopfsyn-
these (Alkinylsulfoxid, Organokupfer-
verbindung, Diethylzink, Diiodmethan,
Aldehyd) sequenziell gebildet und um-
gesetzt werden.
Donna Blackmond (Imperial Col-

lege, London, Großbritannien) berich-
tete ebenso provokant wie stimulierend
�ber kinetische Untersuchungen zu ka-
talytischen Reaktionssystemen. Sie
schilderte die eingehende Charakteri-

sierung autokatalytischer Reaktionssys-
teme (Soai-Reaktion, organokatalyti-
sche a-Hydroxaminierung von Aldehy-
den) und den Einfluss der LAslichkeiten
von Einzelspezies. Eine systematische
Untersuchung der Phasendiagramme
von Gemischen stereoisomerer Amino-
s"uren belegte die h"ufige Anreiche-
rung eines Isomers im Mberstand (Eu-
tektikum von Serin: 99% ee in
LAsung!), was auch f�r die Diskussion
pr"biotisch-organokatalytischer Reakti-
onssysteme bedeutsam sein kann.
Der letzte Tagungsteil war dann

ganz den Biomolek�len gewidmet –
besonders deren molekularer Evoluti-
on. Ronald Breaker (Yale University,
New Haven, USA) demonstrierte die
gelungene In-vitro-Evolution von funk-
tionalen Riboschaltern auf RNA-Basis
durch gekoppelte Aptamer- und Ribo-
zymdom"nen, die sogar als molekulare
logische Gatter realisiert werden
kAnnen. Er schilderte auch, wie die
Auffindung und Charakterisierung bio-
logisch relevanter Riboschalter gelingt
und wie neue Wege zur Genregulation
mit kleinen Molek�len gebahnt werden
kAnnten.
Gerald Joyce (Scripps Research In-

stitute, La Jolla, USA) beschrieb im
Anschluss die In-vitro-Evolution von
RNA-templierten RNA-Polymerasen
aus Oligonucleotiden, die auch mit
einem auf drei oder zwei Basen redu-
zierten Repertoire und einem Mbergang
von RNA nach DNA machbar ist. In
einem miniaturisierten Mikrofluidik-
system konnten bis zu 280 Evolutions-
zyklen am Tag erreicht werden, sodass
sogar die „molekulare Evolution auf
einem Chip“ greifbar scheint.
Das wissenschaftliche Programm

wurde von Robert Stroud (UC San
Francisco, USA) beschlossen, der durch
hochauflAsende Kristallstrukturanaly-
sen membranst"ndiger Transporterpro-
teine die Transportwege von Wasser-
molek�len und Ammoniumionen auf
molekularer Ebene untersuchte. Die

erstaunliche Selektivit"t von Aquapori-
nen f�r den Transport von H2O-Mole-
k�len gegen�ber dem Transport der in-
trinsisch viel beweglicheren H+-Ionen
konnte auf ein pseudo-zentrosymme-
trisch gebundenes Wassermolek�l zu-
r�ckgef�hrt werden. Stroud beschrieb
ein Modell auf der Basis einer hoch-
aufgelAsten Struktur des Ammonium-
kanals AmtB (1.34 R), das die Permea-
tion von neutralem NH3 (anstatt NH4

+)
durch den Selektionsfilter dieses Kanals
beschreibt und so die außergewAhnliche
Selektivit"t dieses Ionenkanals erkl"rt.
Zum Ausklang ließ Klaus M�ller

(Hoffmann-La Roche) im Stil der
Wortspiele von „Dr. Seuss“ die wissen-
schaftlichen Aspekte der Tagung und
auch manch kontroversen Diskussions-
punkt noch einmal humorvoll Revue
passieren.
Die 41ste EuChem war ein Schau-

fenster aller Facetten der organischen
Chemie und eine fach�bergreifende
Plattform f�r alle Teilnehmer, die wohl
in ihrer Art einzigartig ist. Bedauerli-
cherweise werden die altehrw�rdigen
B�rgenstock-Hotels im n"chsten Jahr
ihre Pforten f�r einen grAßeren Umbau
schließen. Die Organisatoren haben
aber eine AusweichlAsung gefunden:
Aller Voraussicht nach wird die n"chste
EuChem-Konferenz vom 14. bis 20.
April 2007 nur wenige Kilometer vom
traditionellen Veranstaltungsort ent-
fernt wieder auf dem B�rgenstock
stattfinden kAnnen! Allen Interessier-
ten bleibt zu raten, sich rechtzeitig �ber
die weitere Entwicklung zu informieren
(http://www.stereochemistry-buergen-
stock.ch), um sich vom Programm des
dann 42sten Pr"sidenten Samir Zard
(Ecole Polytechnique, Paliseau, Frank-
reich) wieder �berraschen und inspirie-
ren zu lassen.
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